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Von den Reliquien des Mittelalters über Mumien und Schädel bis hin zum 

Handel mit medizinischen Präparaten und Organen: Leichen und Leichenteile 

wurden im Lauf der Geschichte gesammelt, verkauft, ausgestellt und als 

begehrte Spekulationsobjekte fieberhaft gejagt. Bisher hat diese fundamentale 

Ökonomie des Leichnams in der historischen Forschung zur Frühen Neuzeit 

jedoch so gut wie keine Rolle gespielt. Im Vortrag stelle ich aktuelle Ergebnisse 

aus meinem DFG-Projekt ‚Totes Kapital‘ zur Diskussion und präsentiere am 

Beispiel des Leichen- und Schädelhandels Überlegungen zu einer 

Kulturgeschichte des Ökonomischen der Frühen Neuzeit. 
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